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Sparen lohntsich-
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Selbst wenn vom heutigen Stromverbrauch
der Schweiz (gut 42 Milliarden Kilowattstunden

pro Jahr) «nur» knapp vier Milliarden

Kilowattstunden oder neun Prozent in
die Beleuchtung fliessen, sollte auch mit

dem Licht sparsam umgegangen werden.
Das Postulat «im Zweifel abschalten»
erscheint gerade auch vor dem Hintergrund
der Verbrauchsentwicklung der vergangenen

75 Jahre dringlich. So zeigt die soeben
erschienene Energiestatistik der Schweiz
für die Jahre 1910 bis 1985 vom Bundesamt
für Energiewirtschaft und vom Nationalkomitee

der Weltenergiekonferenz, dass heute

mit den erwähnten vier Milliarden
Kilowattstunden etwa vierzig Mal mehr elektrische

Energie für die Beleuchtung benötigt
werden als um die Jahrhundertwende.
Damals, d. h. 1910, kam die Schweiz noch mit
90 Millionen Kilowattstunden aus. Gleichzeitig

stieg aber auch beispielsweise der
inländische Stromverbrauch für die mechanische

Arbeit um fast das Zwölffache auf
heute gut 15 Milliarden Kilowattstunden
und derjenige für die Wärme um das Sechsfache

auf rund 20 Milliarden Kilowattstunden.

Was das Stromsparen beim Licht
anbelangt, werden die technischen Verbesserungen

der/ «Sparlampen» sicherlich dazu
führen, dass zumindest, pro Anwendung
der Stromkonsum tendenziell sinken wird.
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